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Das Bild zeigt die Grabstätte des Gründerabtes
des St.-Gallus-Stifts in Bregenz, Augustin
Rothenflue (Abt 1905-1919), vor der unter ihm
erbauten Klosterkirche. Bei seiner Wahl 1905
wurde er beauftragt, in der Nähe der Schweiz
eine neue Heimat fur den Mariasteiner Konvent
zu suchen. Nach mühsamer Suche konnte er 1906
in Bregenz ein Schlösschen erwerben. Es stand auf
dem Gelände einer einstigen Gallus-Kirche.
Darum wurde die neue Niederlassung St.-Gallus-
Stift genannt.
Etappenweise wurde das Stift ausgebaut, zuletzt
in zwei Phasen die Klosterkirche mit einer Kuppel.

Die Patres engagierten sich in der Seelsorge
und in der neu erwachten Liturgischen Bewegung.

Die Mariasteiner Benediktiner glaubten
nun, hier eine dauerhafte neue Heimat gefunden
zu haben. Nach dem Anschluss von Osterreich
1938 an Hitler-Deutschland wurde das St.-Gal-
lus-Stift von den Nationalsozialisten 1941
aufgehoben, und die Mönche wurden aus dem Kloster
vertrieben. Nun standen sie wieder vor einer
ungewissen Zukunft. Die Solothurner Regierung
erlaubte den Vertriebenen, im Kloster zu Mariastein

asylrechtlich Wohnung zu nehmen.
P. Lukas Schenker

Gedenkjahr 2021 — Mariastein im Exil (3)

Bregenz, St.-Gallus-Stift:
1906-1941
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